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Vorwort

Mauerwerksrisse treten relativ häufig in Wänden sowohl neuer als auch älterer Gebäude 
auf. Sie stellen nicht nur einen optischen Makel dar, sondern können im ungünstigs-
ten Fall zu bauphysikalischen Beeinträchtigungen (Wärme-, Feuchte- und Schallschutz) 
führen. So häufig, wie Risse auftreten, so vielfältig sind die Instandsetzungsmethoden, 
vom einfachen Verfüllen der Risse bis zu aufwändigen, mit integrierten Kunststoff
gitternetzen überputzten Flächen.

Die Spiralankeranwendung nimmt unter den Möglichkeiten der Instandsetzung eine 
besondere Stellung ein. Wie bei anderen Instandsetzungsverfahren entsteht an der Stelle 
des instand gesetzten Risses, z. B. unter tiefen Temperaturen, ein erneuter Riss. Jedoch 
wirken die Spiralanker durch die aufgezwungene Dehnung wie Federn, welche die Risse 
bei Erwärmung wieder verschließen. Das macht Spiralanker dort interessant, wo vor 
allem im Außenbereich dauerhafte Lösungen zur Instandsetzung gerissenen Mauer-
werks benötigt werden.

Trotz einer zunehmenden Verbreitung der Spiralanker in mehreren Ländern gibt es 
außer Firmenschriften mit werbenden Inhalten fast keine veröffentlichten Untersuchun-
gen. Das vorliegende Fachbuch schließt diese Lücke, auch wenn noch einige technische 
Fragestellungen unbeantwortet sind. Es bleibt einiges an wissenschaftlicher Arbeit zu 
tun. 

Dieses Buch richtet sich vor allem an die Bauherren, die beabsichtigen, gerissenes 
Mauerwerk instand zu setzen, an Planer sowie an ausführende Baufirmen insbesondere 
im Denkmalschutz.

Grundlage dieses Buches sind sowohl die aktuellen einschlägigen Europäischen Nor-
men des Mauerwerksbaus als auch die des aktuellen semiprobabilistischen Sicherheits-
konzeptes, das auf der Definition von Grenzzuständen sowohl der Gebrauchstauglichkeit 
als auch der Tragfähigkeit beruht.

Spiralanker dürfen in Deutschland nur als nicht tragende Bewehrung zur Beschrän-
kung der Rissbreiten eingesetzt werden. Eine nachträgliche tragende Bewehrung ist da-
mit nicht zulässig und wegen der kleinen Querschnittsflächen nicht zweckmäßig. Trotz-
dem ist eine statische Berechnung notwendig, für die in diesem Buch die theoretischen 
Grundlagen hergeleitet werden. Um sie richtig anzuwenden, ist die Kenntnis der Riss
ursachen sowie des zeitlichen Verlaufs der Rissbildung notwendig.

Um die Spiralanker verlegen zu können, ist das Mauerwerk zu schlitzen, was einen 
Eingriff in das Tragwerk und eine dauerhafte Beschädigung tragender Querschnitte be-
deutet. Auch wenn der Schlitz wieder verfüllt wird, trägt nach der Instandsetzung nur 
der unbeschädigte Teil des Querschnitts. Gerade diese Mauerwerksschwächung wird 
von vielen Anbietern unterschätzt und erfordert mehr Aufmerksamkeit. Dazu enthält das 
Fachbuch Hinweise in Anlehnung an die Mauerwerksnorm.

Der unbefriedigende Zustand, dass jeder Anbieter des Systems mit »eigenen Vor-
schriften« aufwartet, die nicht durchgängig mit den anerkannten Regeln der Technik 
übereinstimmen und zudem durch Werbeinhalte geprägt sind, war Anlass der Auto-
ren,  sich mit der Wirkungsweise der Spiralanker theoretisch auseinander zu setzen. 
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Vorwort

Mittels Laborversuchen konnten Baustoffkennwerte bestimmt werden, die grundlegend 
für die Dimensionierung bzw. die zu führenden rechnerischen Nachweise sind.

Es gelang, die Funktionsweise der Spiralanker zu erklären, technische Regeln zu 
formulieren und mittels mechanischer Modelle rechnerische Nachweise am instand ge-
setzten Mauerwerk zu führen. Das Buch beinhaltet den aktuellen Kenntnisstand zur 
Anwendung von Spiralankern. Die Autoren beabsichtigen, denjenigen eine zuverlässige 
Orientierung zu geben, die sich mit Spiralankern beschäftigen wollen.

Aus didaktischen Gründen wurden die kompliziert erscheinenden mechanisch-
mathematischen Ableitungen und das Berechnungsbeispiel an das Ende des Buches 
gestellt. Hiermit wird den unterschiedlichen Interessen der Leser Rechnung getragen. 
Im Text enthaltene Diagramme zu Parameteruntersuchungen erleichtern das Verständ-
nis der Funktionsweise der Spiralanker, ohne die mechanischen Modelle grundlegend 
erfassen zu müssen.

Im ersten Teil des Buches werden die dazu benötigten Hilfsmittel für den wichtigsten 
Fall der Temperaturänderungen und daraus resultierenden Verformungen soweit be-
handelt, dass dazu nicht die Lektüre weiterer Literatur notwendig ist. Die theoretischen 
Grundlagen der Bemessung werden hergeleitet.

Daran schließen sich Angaben über die benötigten Werkstoffeigenschaften der 
Spiralanker sowie des Mauerwerks an. Ein ganzer Abschnitt ist dem Verbundverhalten 
der Spiralanker im Mauerwerk gewidmet. Hier werden Literaturangaben mit eigenen 
Versuchsergebnissen kombiniert. Leider war nur eine begrenzte Anzahl von Versuchen 
möglich, sodass die Ergebnisse statistisch nicht zuverlässig abgesichert sind. Wir ent-
schieden uns trotzdem dazu sie zu verwenden, um damit weitere Versuche anzuregen.

Ein weiterer Teil beschreibt das Konstruieren mit Spiralankern und beinhaltet An
gaben zur Bauausführung. Der letzte Abschnitt enthält das Berechnungsmodell mit der 
theoretischen Herleitung sowie ein Zahlenbeispiel.

Die Autoren bedanken sich bei den Firmen DESOI GmbH und Rubersteinwerk GmbH 
für die Unterstützung der experimentellen Untersuchungen und die Überlassung von 
Bildmaterial. Besonderer Dank gilt Herrn Dipl.-Ing. Stefan Hain, der sämtliche Versu-
che zum Verbundverhalten im Rahmen seiner Diplomarbeit durchführte, sowie Herrn 
Dr.-Ing. Thomas Klink und seinen Mitarbeitern des Instituts für experimentelle Mechanik 
an der Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig. Unser besonderer Dank 
gilt auch Herrn Dipl.-Ing. Thomas Altmann und seinen Mitarbeitern aus dem Fraunhofer 
IRB Verlag für die gewohnt angenehme Zusammenarbeit.

April 2014
Die Autoren
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